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Die „Danziger Volksſtimme“ erſcheint zäglich min 

Ausnahme der Sonn- und Felertage. — Bezugs⸗ 

preiſe: In Danzig bei freſet Zuhlellung ins Haus 

Monotiich 450 Vik., vierteljährlieh 14,50 Ms. — Doft· 
dezug auherdem monatilch 30 Pig Zultelungsgebüh: 
Nedbakiton: Um Spendhaus 6. — Telephon 720. 

   

         
Frankreichs Ty 

Klare Haltung! 
Ueber die unglücklichen Erelgniſſe im Ruhrrevier wird 

noch zu ſprechen ſein, wenn ſie beſchloſſen ſind. Indes iſt 
ſchan heute klar, daß die Bewegung, die ſich dort breit macht, 
mit Unrecht ſich einen politilchen Charakter beimißt. MWas 

dort in einigen Gegenden noch herrſcht, iſt nicht Dittatur des 
Proletariats, ſondern Diktatur des umpenproletariats, 

nicht Kommunismus. ſondern Bandltismus. Die Kriegsver⸗ 
rohung hat die Jahl der Verbrecher, zumal in dicht bevöl⸗ 

terten Gegenden, ſtart geſteigert, und ſeder moderne Schin⸗ 
derharmes maht ſich das Reckit an, ſich als Volksbefreier auf⸗ 

zuſpielen. Der Räuberhaupimann Hölz in Plauen Iſt bafür 
ein kennzeichnendes Veiſpiel. 

Es wird zu unterſuchen ſein, ob es ſo weit hätte kommen 
tönnen, wenn die Genoſſen der von dieſer Landplage be⸗ 

troffenen Gegenden allenthalben die feſte Haltung eingenom- 

men hätten, die die Partei von ihnen zu verlangen berechtigt 

iſt. Leider war das nicht der Fall. Vor uns liegt zum Bel 
K. ein SM.94. M. das die drei ſozialiſtiſchen Parteien von 

erfeld am 14. März als Generalſtreikaufruf erlaſſen haben, 
und das mitunterzeichnel iſt vom Bezirtsvorſtand der ſozial⸗ 
demokratiſchen Partei. In dieſem Flußblatt heißt es: 

Der einheitliche Kampf iſt zu führen mit dem Ziele: 
1. Erringung der politiſchen Macht durch die Diktatur 

des Proletariats bis zum Siege des Sozialiemus auf der 

Grundlage des Räteſyſtems. 
2. Sofortige Sozialiſierung der dazu reifen Wirtſchafts ⸗ 

zweige. 
Am Sonnabend. den 13. März, verhandelte der Vorſtand 

der ſozialdemokratiſchen Partel in Berlin und der Vorſitzende 

der Gewerkſchaften mit den Unabbängigen über die Heraus⸗ 

gohe eines gemeinſamen Flugblattes, das jedoch nicht zu · 
ſtande kam, weil man ſich über die Ziele die dorin aufgeſtellt 

werden ſollten, nicht einigen konnte. Von ſoxialdemokrati⸗ 

ſcher Seite wurde ohne weiteres zugegeben, daß der Kapp⸗ 

üuütſch ein Beweis für begangene Fekler ſei und daß es noi⸗ 

Klein werde, den Kamef gegen die wiktariſtiiche Reat⸗ 

Kon in Zukunft ganz anders noch als bisder zu fübren. Die 

Dittatur des Proletartats wurde aber als Kampisiel auf das 

allerentſchlederſte abgelehnt. Im Sinne dieſer Haltuna gab 

der Berliner ozlaldemokratiſche Vezirksverband am 16. 3. 

ein Flugblatt heraus, indem geſagt wurde: Die Regierung 

ſei umzubflden, denn ſie habe die drohenden Gefahren nicht 

erkannt. ihnen nicht vorgebeugt und ſich ihrer Auf“abe nicht 

gewachſen gezeigt. Wer ſich in dieſer ſchweren Kriſe nicht 

pollkommen zuverläſſig gezeigt babe, der müſſe ſeinen Platz 

verlaſſen. Eins Regieruna ſei zu verlancen, die den Kampf 

gegen die deutſchnotionaliſtiſch⸗militariſtiſche Reaktion mit 

eiſerner Energie weiterführe und beende. In demſelben 

Flugblatt hieß es aber auch: 

Die Ausrufung einer Räteregierung würde un⸗ nur 

pon einer Kriſe in die andere ſtürzen. Gegen die militari⸗ 

ſtiſche Reaktlon ſteht das ganze arbeitende Volt. Die Pe⸗ 

role der Räteregierung ſchaeft Spaltung und Verwirrung. 
Bedenkt, daß die Reaktion nie wieder groß geworden 
wäre, wäre die Arbeiterſchaft einig geweſen! 

Der klaren und grundſatzfelten Haltung der Berlier 

Parteigenoſſen, die ſich darum doch nicht der Notwendigkeit 

einer entſchiedenen Linksorientierung verſchlolſen, iſt es zum 

roßen Teile zu danten, daß der Kampf in Berün in voller 

rhnung abgebruchen werden tomte. Die von den Lütt · 

witzern angekündigten Straßenkämpfe mit einer angeblichen 

Roten Armee erwieſen ſich alsbald als ein grotester Schwin⸗ 

del. durch den ſeine Erfinder ihre ver zweiſelte Lage vergebens 

u retten verſucht hatten. Die Unabbängigen wurden zum 

achdenken gebracht und forderten ſtatt der NRäteregierung 

die ſogenannte „reine Arbeiterregierung“, auf deutſch eine 

neue Koailtionsregierung, in der ſtott bürgerlicher Vertreter 

des Zentrums und der Demokraten Gewerkſchaftsvertreter 

dieſer beiden Parteien, allo Hirſch-Dunckerſche und chriſt. 

liche, ſihen lollten. Die Kommuniſten ſoben ſich iſoliert und 

waren genötigt zu bremſen., indem ſie erklärten, die Seit für 

die Räteregierung fei noch nicht gekommen. Dle Beſchlüſſe 
der ſogenannten revolutionären Betriebsräte fanden keinerlei 

Beachtung und ihre neue Generalſtreikparsle fel ſo ins 

Waſler, dag ſie ſeiber ſich alsbald genötigt ſahen, ſie wieder 

zurückzunehmen. 
Der Eriolg fpricht ſedenfalls für die Berliner Taktik und 

nicht für die Giberfeider. Aber le'dſt wemn dem nicht ſo wöre, 

ſo darf die Tattik doch memals ko weit seben. daß über ſie 

die Grundſätze der Poctei preisgegeden werden. Die Partei 

kenns keinen andern Sieg des S= ismus uhi Ler Arbei⸗ 

terklaßße als den durch die friedlichen Wolfen des all»emeinen 

Wahl⸗ und Stimmrechts, und ſie lehnt jede Einveiſchung des 

Maſchinengewehrs in die ſozialen Kämpfe, türe ſie von 

welcher Seite immer, grundlänlich ab. 
Nach dieſer Auffaſſung wird auch im tonmmenden Wahl⸗ 

kompf zu verfohren ſen. Wir werden ihr. Fukren gegen die 

Rechtsputſchiſten, aber auch gegen Pie Lirtespiütſch!ten. Lecßſen 

jeden Verſuch der Machteroberung durch brutale Gewen i 
ben Sozialismus, den wir erkämpfen wollen auf dem 2 

der Demnkratie. Die Gründe, die wir für dieſe unſere 2 

afuna tend machen können., Und ie auusgehrichnel, 
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mir imſtande ſein werden, den Kampf gegen die Diltotur⸗ 
apoſtel mit ruhlger Sachlichkeit zu führen. Kautsky und an⸗ 
dere Schriftſteller, die organiſfstoriſch noch der Partei der 
Unabhängigen angehsren, werden uns dabei willkommene 
Helfer ſein. Nicht zuletzt ober auch werden wir den Kampi 
gegen den Diktaturwahnſinn mit dem Hinweis auf die 
neueſten Erfahrungen fükren kännen., die mit ihm im Ruhr⸗ 
revler gemacht worden ſind, wo ſoger ſchon die Unabhän⸗ 
aigen Legen die Diktatoren nach der Reichswehr ſchreien, und 
im Vogtland, wo die Ausartung der ſogenannten Diktatur 
zur reinen Näuberherrſchaft ſchon bis lns Groteske geſteigert 
erſcheint. Nur eine feſte, klare, grundlätzliche Haltung bringt 

uns den Sieg. 

  

Der Geßlerhut in Frankfurt a. M. 
Frankfurt a. M. s. April. Der franzöſiſche Vefehls⸗ 

haber des Bezlrks Frunkfurt am Main hat angeordvet. daß 
dle unlformlerten Deutſchen, die der Heeresmacht. der Polizei, 
der Feuerwehr, der Zollverwaltung und der Forſtverwaltung 
angehören, zum Gruße der Fahne und der unlformlerfen 
Offlalere der allllerten Mächte verpflichtet find. 

Der Frankfurter Poſizeivräſident erhielt vom franzötiſchen 

Stabttommandanten folgendes Schreiben: 
„Der Kommandierende General deauftragt mich, Ihnen 

bekanntzugeben. daß er äußerlt unzufrieden iſt über die Att 
und Weiſe, in der die deutſche Polizei von Frankfurt im 

Laitfe des 7. April ihren D1enſt verſeben hat. Sie hat in 

äußerſt ungenürender Meile Menſchenauſammlungen ent⸗ 

cecengewirkt. Ich bitte Sie. kür die Folce ſo genaue Be⸗ 
fehle auszuoeben, daß der Herr Kommandierende General 
berw. ich richt henötigt ſind, ſelbſt jeden Augenblick eingrei⸗ 
fen an müſſen. 

Ich muß Abnen ein ſehr bedauernswertes Ereignis mit ⸗ 

tellen, das ſich beute vormittaa in der Umgebung der Haupt⸗ 

pott c-cignet pat. Ein fab-ender Jäger iſt umaeworfen und 

velut wo-den. Karabtner und Fahrrad wüoen ibm ent⸗ 
wendel. Der Kommwandierende Generol der Beſahunastrup⸗ 

ven iſt entſchlolſen. Feiabeiten bieler Art nicht mehr zu duſ⸗ 

den Und ſie als hetonders ſchwere Beleidiaung der kransöſi⸗ 

ſchen Lrunpven anzuſeben. Ich befekle Ilmen. unnerzüplich 
nechmfurſchen. falls Sie es nicht bereits getan Faben, wer 

die Urbeber diele⸗ Anariffes geweſen ſind. und Ihre Maß⸗ 

nahmen ſo zu trefken, daß ſomahl das Fahrrod. als auch der 

Karabmer ſo ſchnell wie mödlich berongeſchafft we⸗ den. Sie 

baben morven P8. Aneil'b, vor 12 Uhr. das Reſultat Ahrer Er⸗ 

witz-fncen Wititeren, ſomie die von Ahne— aetrofenen 
MoCHHen.“ 

Der Volizeiprökdent bat bereits Veronlaſſung venommen. 

eine Relohwena aut die Ergreifuna der Täter cassülenen und 

jerner eine Belohnung für die Feſtſtellung derjenigen Perſo⸗ 
nen die aν e-fScSSrP.. éEiMen *Die MRrerfa⸗ 

mationen der franzöſiſchen Militärbebörden herunkergeriſſen 

haben. 

Ein deutſcher Patrouillenoffizier erſchoſſen. 

Zur Feſtſtellung der vorderſten franzöfiichen Voſtenlinie 

wurden von der zuſtändigen militäriſchen Stelle drei Offi⸗ 

zierspatrauillen entfandt. Der mittelſten Patrouille murde 

in Ober⸗Wöllſtadt von einem Ziviliſten geſagt, in Nieder⸗ 

Wöliftadt befinde ſich eine französeche Vatrouflie. Der Va⸗ 

trouillenführer, Leutnant Graf Kalnein, erklärte Flerauf. er 

wolle zur Klärung der Lage. wenn irgendwöalich mit dem; 

fran⸗öſtichen Oiftzler ſelber iurechen. Als die Vatouille durch 

die Unterfünrung kurz vor Nieder⸗Wöllſtadt ritt, wurbe ſie 

von einem franzöſiſchen Poſten angerufen. worauf der Pa · 

ſromillenfürrer Lentnant Graf Kafnein ſofort anwortete. 

Während dieſer Antwort ſprangen mehrere franzöſrſche 

Poſten vom BVabndamm auf die Staße berab. wo das Vlerd 

des Veutnantis Graler Kcirein Larntt und Kcert mochte. 

Ocne weiteres gab mum die franzöſiſche Patrouille unaefähr 

12 bis 15 Schuß ab. Die Patedullle des Leutnants Grafen 

Kalnein machte ſolort Kehrt upd d „* Wichhn 0 Ober-Wüll⸗ 

ſtadt zurück. Hierbei wurde der Patronilkenfübrer Leutnant 

Graf Kalnein durch zwei Schüſſe in den Unterleid und den 

Rüͤcken ſchwer verletzt und iſt mn ſeinen Verletzueugen er⸗ 

legen. — 

Der blutige Zuſammenſtoß in Frankfurt c. M. 

Ueber die vorgeſtrigen Vorgänge in Frontfurt em Maln 

wird mitgeteilt: Um die franzöſiſche Wache, die an der Haupt⸗ 

wache aufgeſtellt war, Bakten ſich zahlreiche Zuſchaue⸗ geſteiit. 

Als geſtern mittag die Ablsſung ꝛam, wurde den Soldaoten 

nicht ſofort genügend Platz emacht. Als ein neiner Junge 

einen Stein warf, gad der Führer der Wache as Sissal 

zum Schießhen. Es worden ſechs Zivilperſonca getkdet; und 

35 erwundet. Franzöſiſche Saldaten wurden im weiteren 
Laufe mißhondelt, aber nicht geißtet. Das Gerücht von WDrer 

Tötung ſdammt daber, daß einige von idnen beim 2 
nicht Stelle waren. Röheres konnie bisher nicht feſt⸗ 

veldecl werden. Eime Unterfuchung iſt von franzöſiſches 
worden. Der ſteſlvertretende — 

— und der Polißstgröfident Daben auch F.e vis eine 
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rannei in Frankfurt a. M. 

  

Frankfurt ufw. 

    

  

    

       

      

Anzelgenpreis: Die S-geſpaltene Zeile 100 Pig., von 
auswärts 125 Pig., Arbellsmarkt u. Wohnungsanzeigen 
nach del. Tariſ, die 3-geſpaltene Reklamezeile 30% Dig. 
Ael MBiederhelung Rabait. — Annahme bie früd 9 üh⸗ 
Eingelnutamer 28 Pig. — Doſiſchekkonto Danzig Zaas 
Eypebltion: Am Spenbhaus 6, — Telept 290. 

    

      

  

  

hol eine Frau durch den Fuß geſchollen und etwas ſpäter ein 
kunges ädchen erſchoſſen. weil ſte die Abßerriiengelimte 
überſchritten hatten, die die Franzoſen um die am Haupt⸗ 
bahnbof aufgeſtellten Tanks gezogen haben. Heute nacht iſt 
ein großer Eruppentransport in Stärke von einer Diviſion 
neu in Frankfurt eingetroffen. 

  

Einberufung der Natlonalverſammlung. 
Berlin, 8. April. Infolge der durch die Beſetung don 

Frankfurt ufw. eingekretenen Verbältniſſe iſt die Naklonal⸗ 
verſammlung auf Montag, den 12. Aprii, nachmitkags 3 Uhr. 
zu einer Situng zufammenbervfen worden. 

Millerand über Frankreichs 
Willkür⸗Akt. 

Die iieſerpn der geſtrigen Botſchafterkonferenz in 
Paris bildeken die deutſchen Noten vom 3. und 6. April. 
Millerand teilte eine Note an den deutſchen Geſchäftsträger 
mit, in der es u. a. heißt: Vor der Beſetzunz der Stödte 

r habe die franzöſiſche Regierung ihre Ver⸗ 
dündeten benachrichtigt, Frankreich ſei gewillt, das enge 
Bündnis mit den Alikierien aufrecht zu erhalten und wenn 
es ſich einer Verletzung des Friedensvertrages gegenüber ⸗ 
ſieht, aus eigener Kraft zu handeln, wie verſchiedene Borfälle 
erwieſen hbäkten. Am 20. März hätte Göpvert erklärt, daß 
ſeine Regierung keine Möglichkeit ſehe, ohne Genehmigung 
der franzöſiſchen Regierung Truppen in das Ruhrgebiet zu 
ſchicken. Am 28. März hbade Millerand beſtätigt, daß die 
Ermächtigung nur gegeben werden körne, wenn gleichzeitig 
franzöſiſche Truppen Frankfurt, Darmſtadt. Homburg. Hanau 
und Dieburg beſetzen dürfen. Am 3. April häkte Göppert 
bekannt 915 Liuß Daß Truppen in Zrößerer Stärke als er⸗ 
laudt in das Ruhrgebiet einmarliert wären., und hätte ſor⸗ 
melle Eenehmigung erbeten. Gleichzeitig habe Unierſtaats⸗“ 
ſelretär Haniel in Berlin dem Vertreter des Generals mis, 
aeteilt, daß Reichsminiſter Severing volle Handlungsfreiheit 
über die Truppen im Ruhrgebiet habe. Die franzöſiſche Re⸗ 
gierung habe den Alliierten die Verletzung des Artikels 14 

mitgeteilt. Alle Alliierten hätten die militäriſche Beſetzung 
des Ruhrgebietes als unnötig und Sribi betrachtet. Die 

Iuitiative dazu müſſe der deutſchen Militszpartei .Miiſee. 
ben werden. Die Militärregierung Kapp und die Militör ⸗· 

partei hätten ſie ergriffen, trotz ſtäarker Einwände ſelbft im 
Schoße der deutſchen Regierung. Frankreich bötte ſich einer 
Maßnahme gegenübergeſehen, für die die deutſche Regierung 

die formelle Verpflichtung eingegangen war, ſie nicht ohne 

Ermächtigung auszutführen. Die franzöſiſche Regierung ſei 

entſchloſſen, die Beſetzuna aufzubeben, ſobald die deutſchen 
Truppen die neutrale Zone verlaſſen hätten. . rand 

ſchließe den Gedanken eines wirlichaftlichen Stanen⸗ 

arbeitens nicht aus, aber die Grundbedingungen eien, daß 

die deutſche Regierung zunächſt den Beweis ibres guten 

Willens erbringe, indem ſie ihren Verpflichtunser⸗ machkäme. 

Am 29. Mörz hätte Millerand dem deutſchen Geſchäftsträger 

ſeine Anſicht beſtätigt. eine Aera neuer Bezi⸗hungen mit 

Deuiſchland auf dem Wege wirtſchaftlicher Zuſammenarbei! 

zu beginnen. b Anregumg in dieſem Sinne würde bei mr 
die günſtigſte Aufnahme finden. Unter gewiſten Umſtänden 

könnte die Initiative von Frankreich ausgehen. 

Von deutſcher zuſtändiger Seite wird zu dieſer Dar⸗ 

ſtellund Mill⸗ronds bemerkt: Aus dieſer Note geht hervor, 

daß die franzsſiſche Regierümg ohne Zuſtimmung khrer Ver. 
bündeten vorgegangen iſt, ja daß die Botſchafterkonfercsg 
am 25. März erklärt hat, die Beſeung Francturis und 
Darmſtadts erſcheine zurzeit inc-—Ortun. Die rein private 

Bemerkung des Mimiſterialdirektors Göppert, er glaube nicht, 

daß Deutſchlond ohne Frankrehchs Einwilligung in das Ruhr⸗ 

gebiet einmckſchieren werde, wird fälſchlicherweiſe in ein Ver⸗ 

ſprechen Deniſchlands an Frantreich umgewondelt. Schlleß⸗ 

lich wird vallkommen verſchwiegen, daß wir bereits am 

4. April mitteilen lteßen, mit welch relativ geringer Trupße- 

jahl die Rrsraktlon durckaeführt wurde. und daß ſte in 

ſieben Tagesß erze vigt ſein ſolle. 

Wle 

  

    

      

ferner von rulicher Sette segenüder Ses, ür⸗ 

ſchen Funtſpruch von ⸗An alie“ vom 6. Aven odends mit; 
eteilt wird, iſt es unwahr. daß 150 000 Mann deutſche 

Leuppen im:-Rubrgebiet operlert haben. Am 5. April haben 

dort wen ern — ag —— Ei km Sone der 

durch den edensvertrug feſtgeſetzten neutralen Zone ope⸗ 

riert. Bei Aufſcändiſchen Landelt es ſich um müitärſſch 

organtſterteKmédern ausgerüſtete Kampftruppen von minde⸗ 

ſtens 50 000 Mann Geſamtſtärke. Es iſt unwahr, wenn der 

Daun mch Uchauptet, daß die Auifſtändiſchen beim erſten An⸗ 

SAE 

  

iff baron m würden. Vielmehr daben iu Werhüſte der 

lutige L'ſtatt en. Die bisherigen Verluſte der. 

Die Pupeh ege mdere Eyrehe, euohte Erdaghelen re Sprache. Bewußte Unwahrt 

und Lellensbangen der ſchen Wehrmacht iſt die Angabe 

des Funkſpruches, daß in ber ———



nieht varan venten. daß es Deuflcoe oder vmder von Beinden 

Die polniſch⸗ruſſiſchen Friedens⸗ Ausland. ſeien, ſondern alles tüun, um dem Elend 20 ſteuern. Aus 

verhandlungen ů — einem Privatbrieje werden verſchiedene Verichte über die 

Streins in Itallen Unterernödrung und die Kinderſterblichtelt zillert und dir 

sehandelt Dr. Ler Leberer, der ale Vertretet det „Verkmer ů — Beſar der Blaites auſgelordert. Geldmittel zur Berfüguntz au 

In der Vapierinduſtrie iſt die gange Arbeitertchall in den en. Die Herausgeber des -Jewilh Chornlrle“ ſind berelt. 

Logeblolts“ in Wa-ſchen weilt am . April in einem länger 

ten Urtilcl. Er ſtellt keit. daß die Warſfauer Begterung. ie Streit 8 mreten. Det Cßenerelſtreif derricht in Nelogna. Gia. dle Hecder in ee zu neümen und dalür zu ſorgen. dah 

zuerſt geßen das Ririebrnsangebept aetrußlanbs rechl Pcenga,. odeng und Florenz, Die losla'ttliche Vartellritung fe in Berlin in die richtigen Hände gelangen. 

   

           
       

     

   

      

   
      

    

    

   

  

    

       

    

   

    

   

    

  

   

   
  

neidiß tot. h 400 2. weAhcheie waue m I D Dor Mebt antge denst Ussber, Set von Pteien Un, 

L. Januur traf in Warſchau Leuine riedbensvortclaß ci? au r angenr ů Strerk vos * 

Weiieru ein it arn s7. Mörz ů deiterorgantlationen oßne Etwächtigung durch den Allhe⸗· Ein ſpartakiſtiſcher Räuberhauptmann. 

Linillet de 3. Van?. um je memen Arbeiterbund oder die lozialiſniſche Wartetleitung in⸗ VDor Rottet MURMEuusiduß“ in Fullenſtehr i. N., a-n 

kuſtimn. 10. Aprnt Werk geient worden iſt. doßtt man. doß motgen die Arbeit dellen Spitze der tecken des Vogilandes, der „Kommuniſt“ 

Lornts 
miebrr au. Werden hird. D⸗ ſiehi. erleß im „Farkenſteiner Anzeiger“ der unter 

In Vari drannen uneetühr 10 000 Landaerbetter in dle SMöahen D-‚ AMMasrichüßfts von Faltenftein erſcheint, 

Daim Lo edumörte: ein Die Truppen daben die Arbeiter um- folgende ekanntmachung: 

Man beiürchtet, daßb es zu Awilchenfällen koᷣmmen Nufruf on die drertende Alaſte! 

„„ „ Netes Machdem uns bekammt geworden ift, daß von verſchtebe⸗ 

Aus Morend miek berichtel, baß er am Mitewoch zwiſchen Hen Seiten daraul dingewiekt wird, reaktionäre bße Voere- 
herr⸗ 
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hanbe-; läßt dee weilreienven Peründert àber Reuge und den Karadiniert zu nauen Amitthen ülken Le- Reichewedr) nach den⸗ Bogtlande zu ziehen, um die 

imeertmes der tormes ſei. mobrt eu wirr Tvie ind 8. Ver-ovete geerben ſchaft der Ardellerklaſßte zut brechen und die Aktlonsaus- 
ürkenneg, bee dus vrisctüngtiche Bechanbiun 

Wüen Reßterunt ertaßzen bei eint Soun it vabe⸗ ſchhſie aulzulölen, geben wir folgendee bekunnt: ⸗Vrokla. 

Ce-rlerr dclke Sere“ rernemt aue Rem. deß die innere (t—5 ů; 

Aen—. 34 eeEt t. malian des Geanerallt-zeiks, Stillegung allst Beiriebe. uit 

ceee hech—. —1 .—.—. ——.—.—.—.— — der jebenswichtigiten. Sanlie diele erſte Maßnobme veh 

rn. Fas die Stunddedisngungen 
genügen, um den Einmacſch ber Truppen zu verhindern. 

„ »rauct rgeruats ichen vor Be⸗ Deutſchland. io würden wit auch nicht daver zurücſchrecken, die Mo- 

Wetandlus,dcn achemmen mirüin ſchnen in den Beirleben zu zerſtören, und als Eudertte⸗ 

ausen abte Berſcieppungslüntte —ꝛ und letten Mittet würten wir gezwungen bein, die Villen, 

ROercu riner ncuen Pas Doppelſplel der Putſchacrorier. üderbaupt aile Häujer det beſihenden Kiaſſe ſowie die Ge⸗ 

ü Unter der Reriprechungen, mit beuen der Weneruſtoanb⸗ bände der Retörden. Staatsgebäude ufw. in Brand Iin 

henrenelts: Napp ſeine Herrſchatt autrickten wallte. end ſetzen odet in die Luſt zu ſprengen. Was dadurch herauſ ⸗· 

Ale Ankéndigens der Auſd⸗huem der Swangswirtſchaſt an beſchworen würde, können lich dle betreſſenden Kreiſe 

Deene erlter S'tut. Nun bring: die Dlntee⸗Jritumg“ aut Berltn ſelbſt ausmoten. Wir warnen daber jſedermann. veaktio- 

Leerogenen. ſolgerde Meidreng näre Veriuche zu unterſtüühen, und machen wir für die 

(Wohenen. „An Mestug, den 15. Rärz — allt em krkter Tahs der boraus eniſtebenden Kontequensen die in Frage ker“en⸗ 

  

  

  

      
  

Mecnaanenden Larp-Netzterung —, land vnter dem Vonfiß eon Exvellenz den Keeille verantmwortlich. Solange die Reichsregterung 

vöch ucᷣv. n v. D.our eint Situng des Xeichsanelchuhes der Pandwirt. und die Reichswehrtruppen nichts gegen die Herrichalt der 

·＋ baum Kert ü ichci fan. in der über die Zwoneswirtidalt insbefonbere Arbeiter mternehmen, werden wir lelbſt wit allen Kräften 

übr“ dir Kar:plieloerlergung. verbonde! mu-e. für die Aufrechterhaluma der Kube und Ordmeng ſorgen. 

Der Direttor des Candbundes, v. Beedike. wles dercuy Acdtung! Uls Maßnahme gegen den eventueſlen 

ia, daß avid der Candbund bieher in det Acitarlen die Anſf⸗ marich der Truppen bat ſich ein Broandkomitee nobll · 

dbeſand der Iwenssvirfichait arterdert habe. den eber det. das beim Heronnaben der Truppen ſofort in Töttgkeit 

* be: W.tie! Fartn. Peut7. Wo ca uich um eine vtukkißht Mitarbeit Randete, der tritt. Achluns! Weyn gecen emen Vertreter der Arbei⸗ 

alle Bemübnncen. dicten Bedingvn- Landbund kür die urege Ven Iwangswiriſchaſt nicht. ier oder gecen einen A beiter überbaupt. ſomie gegen den 

ns de Koflssherkentcrrn W kiähern und ciotzcten küngser. Mon tuliſie berstähtigca. -den Agi- Genofſen Höln ein Antctlas uftv. verüübt wird, SX kritt 

Gen. rall- tellen und Toten sonz verichtedene Sachen zrien. dus Rucävtomit-e in Täligkeit und wird unter der beßitzen⸗ 

   
  

PResfr- deribfür 
8 ů Etßvederz p. Sraun (timmte dielen Ausfükrungen Su und den Klaſſe aufräumen. 

iriitt mil. des er en dheler Frost vormittags Serbandlungen Der Rolt Bollzuasausſchuß. 

rait den in Ausſicht kenemmenen Reichswirnichsitemtmiſter Hölz war ürüber Erklärer in etaem Kino. Bon den dort 

Dr. Schiee ind dem Vandwirtichakenaipüiur Frei. Lebolenen Senſattensbiſdern tcheint er vollftändig verdorben 

edes Wangenbeim schabt dubt, die denale ⸗ au jein. Nach dieker neueſten Veiſtuna ſſt er leum anders 

Lsn Lußbedunt det Srranasewirticholt dei Kartoffeln leten. als patboloeiſch zu neümen. Hölz verſteht es vortreßflich. ſeine 

In ver Arr ieien auc diete Heß ren kür leiostige Auſte“ E,preflungen und Näztereten mit dem Mantel der Volks · 

NLans der 8 etweken. wenr hic aber beute die freyndiichtert zu umkielden. Kür den Seelenzuſtand des 

rlebter. id ärt des doch eine Parch den Frteg und lelne Kolern dra mitgenomment armen 

„ „Ae et Rotene Les Peatlendes ilt es aber bezelcknend, daß Hölz bei 

D ütaen Deuntlin U iien-hm vicht erin⸗e Sampatbien achießi. In, Kreilen der Kom ⸗ 

e base Oe 0 E ukreiti wit cür.Kuih ein Graullen über die Taten 

» ger'eben baben. L b. an: »n“ Hs 8. 
Ohr und LTeg lür Jini des Kamruniten“ Hölz wach 

— Dwos- 
ebeüeee Mcne, nener Boſlzetprändent in Beriin. 
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Verlauie der legten 
aimkildten Adee riner Eri Poinlichet Vor- 

&K Konsfiastengediet Scrtuüärfl. In dem 
Das ſit den Pertitctera ᷣtiopnel- 

ů 

ů ů‚ 

ů ü 
2 sihrer E Adeten überminlt 

ů 
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      verlangt ie Polnliche Nedrrun: dak dic Eutztund un der gandreirte idre Aa⸗ 

Iein ganzen Geviet weßtlich der reiniſck-rultiltd-en Greußt voen um Stimmeantang wtreibe 

1772 desltterrtberc. Bolen werde hdeum im EMdernehmen“ bedung der IteangKrirtichell gci- 
   

  

  

    

  

     

  

   

  

          
     

       

     
   

  

       EEden BElkern vor-d'r daf ſich dar gcrdrven 

Ae⸗ 
e Sioalsreclerumoe kat in ſhrer geſtrigen 

SiEIMe Püiühlaten den blane-cen Molisslpruſtbenten von 

brkKr Cühccen Eruſt ur Nissontion au ſtellen und an ſemer 

en »i leen R v kidente- == erfottenburg Richter zu⸗ 

Aüüden Dewmagethen d⸗ 8 g galeich m fesminarlichen onseipryᷣdenten von Berlin zu 

—— trnennen. 33 

     vurd de: neeblic oils 
A(Sak renründet ru-de. 

   

    

    
        

     
   
   

      

      

   

    
     

     

  

    

      

    

   

    

      

   
    

                 

    

  

   

  

   
   
   
   

        

     

         

       

  

   

      

       

  

   

  

   

      

    

         

ur ennebmen. Raß eine Verwechſelung 

gropben-⸗Agentur verllegt, und daß es 
ü el,den Gelundien in Bul⸗ 

DIENAEE. A 
aue- Und zu diebcn   Lez E ü Kommuniſten — „jünaſten Datums“. ———ꝛ«ꝛtꝛ——v——ß

.— 

Eheccn bic ů ů ‚ 
S2185 Immer wicder kudrt wen in den rugilchen Aiättern Rach⸗ P 

( du hen 65 Dons üů 3 r Bryent erden Semietbeamte Auch die be⸗ olen. 

Acrrr: teiper rets lei! einiger üblich werdenen dratnüchen —— 

'e Res⸗ ü Stroter waßen Ln Lrezeh gecen Deutſchlands Geſandter in Polen. 

Deeviet been. Trerberk. Liack⸗ Marichem, K. April. Kurter Bortmnn“ meldet: In ben 

ü u die Detesens- alli p ů Aneunkt des deutſchen Geſand⸗ 

ü ercde üſt charokte ]ten unit dem belayrten Perional ber Ge⸗ 

ů 2 Scarsen. 2 tend: Wee deutftse Weſendtiſchal hat Berſin 

rts . diee Krcunilen. M Dbm e denat, des Volk am 1. Apciä verlahten und ſich öber Stettin nach Danzis be⸗ 

ů üimd Leute obne Koliche ama,ceden. vor Wo fa mit einem Sonderzus in Warſchau ein⸗ 

ü Kräswer uEs Verräter. betr Deulſch · polniſche Breſſe⸗ 

O Fardein. Le lich an. Bis zur 

  

barien andelt. 
  

Vertretung der deutſchen Iniereſſen in Polen. 

Bromberg. Wie dem, deutſchpotniſchen Preſſedienſt Eer 

Aelvet wird, Pat ſich der „Deutſchtumsdund zur Wohrung ber 

2 veitsrechte Noſen“ ebisher Deuiſcher Volksrat ü4 

  
    

    
   

„Vereinigung des deutichen Volkstums in 

„ deren Landesvereinicungeſiz vorläufig in 
A N 

BSromderg dieidt. Durch diejen Zufemmenictind dar Airdeit 

Webrbeit des Deutſchtums in Volen zur gemeinſamen — Ader 
W. W8 Den M Uer. über iu Cenbon ur in 
die Wön cde der zolnlichen Rrairruna euni Achdarr 
rarig. Mlen iit dert durcaus atcht gerrcidt. die Eräicbctrng 
üder die Bertrilang der Ronderbiekr Rätlanse., äber der ů 
Kitas: der Cuunrz. Cchten. Eten. Beitrufen und 
ÜtrEiner vachr eder eniger in die Gäünde der Elnihcden 8 
Süenng iu lecgru- er * * 

         

    

daß die dei 

Enfungeſeh, insbeionbere zur Sicherſtellung der Selbſterhaltun 
MWahrung der Minderbeitsrechte zu einem ſeſten zu- 

S ſarmrenqeſchloſten, an dem leder Deutſche m Polen eine ſtarke 

Dederteß's Pæi 2, Fiele lcicst. Stüähe ſinden ſol. 
Gar iu Üderiegen, daß un⸗ —5— 

teres Durch Die Lage des pelniſchen Arbellern. 
Die Lauenburger Zeitune“ beichältigt ſich in einem. Ar⸗ 

trel mit der Hage des poinilsen Arbeikers. Ues hem Aurf⸗ 

kess Leit herver, baßß die poiniſche Realerung bemüht K. bir 

Gewe kicchisbewegung wit ahen erdenküchen Mitteln zu 

umterdrücen. Der Habvtvunkt im Programm der pytni⸗ 

ben Kegerung ſel die Belärapinng des Sosteiiserna. VBʒenn 

a trüee, kätten dis Ichetter im nenen Bolen eine 

Aruaninot des dertichen Sosoliſtengelebes zu errschten. 

Wei den Wablen zur Rationolderjammlunn ſelen in der Pyp- 

rinz Poelen die deniicten und polgiichen Sozlobſten zu“ 

Eiun Relundyn⸗ des Aubeiterwisens & 
daa iede lpzialliſche Verfſammains 

»engt wurde. Rou einer Ur⸗ 
ae in Dealſchlend beßede, 

. Zwar dabe dee polniſche 

Haut eine Arbeiterſchntgeieses ver⸗ 

a hebe da) Geletz nur auf dem Pa⸗ 
kEezonsfreiheit und des 

     
        

ꝛau. ebnt 

    

    

        
allch geween,    

rein Polen un 
Ferne geruͤck:.
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Auf zur Tat! 
IOn dem orhaviſatoriſch ſeten Zuſammenichtuk Lial der 

Mucht, durch welche wir allein die Gewalten det Re· 

aklion niederringen fönnen. 

Dieſe Moacht müſten wir unmer meur ktärten. vm vunder⸗ 
windlich zu werben. 

We politiſche Kampforganiſativn des Kuu— 

Lrriets iſt dit 

ſozlaldemohratiſche Partei. 

Sie hbat ſich in den letzten Kämpien vlänzend bewährk. 8 

hinein gehört jeder Arbeiter, Angenellte Wermmtt. irder Herne 

Canprderker und Geichältsmam, uberhaupt jeder ürritheits⸗ 

Kiebende, ganz gleich ab Mann oder Krau, Riele (ind 

auch in denlehten Tagen wieder zugeſtrüm:, 

aber Tauſende ſehlen noch, An alle die ergeht die krinende 

Mahnung, lernt aus den letzten Ereigniſſen, 

zögert nicht, 

tretet ſofort der ſozlaldemokratiſchen Partei 

ols Mitglleder bei. Bald beginnen die Wahlkämpje 

wo üder das Wahl und Wehe des Freiſtaats Damin ent⸗ 

ſchieden werden wird. Die Grundbedingung des Criplges 

iſt einte ſtorte polttiſche Organiſation, desalhb hinein 

in die Partei! 
Notwerdig iſt dringend die weiteſte Perbreitung unſeres 

Aampfortzant. unſerer Beitung. Teshalb auf, alle ihr 

fle'zigen und unermüdlichen Mitarbeiter und Funktionäre. 

vberhaupt alle Freunde der Freiheit und Gerechtigleit, an 

die Ärbrit. 
Werbt neue Miilämpfer, immer mehr Mitglieder für die 

Portei! 
Sorgt for Verbreitung unferer Zeitung. 

Werbt Abonnenten für die „Volksſtimme“. 

Keiner zögere! Jeder erfülle ſeine Pflicht! 

́— ——————— 

Danziger Nachrichten. 

Die Bedeutung des Aprils. 
Der Monat, deſſen erſter Tag nach altem Volksglauben der 

Lydestag, nach anderer Leſung auch der Geburtstas des Erz⸗ 

ſchelmt Iudas Iſchariot ſein ſoll, iſt alles in allem ein Monat 

der Schelmerti; er ſoll es wenigſtens ſein — und iſt doch beſſer 

alß ſein Ruf. Mit Recht meint Jean Pau im „Heſperus“: Der 

April iſt wie die Weiber in unſerem Alima weit beſtändiger al 

wan vovgldt.“ Dagegen beſteht in der Tat größte UnAarhert und 

keltene Unbeſtändigkeit bezüglich der wechſelnden Erllärungen 

darüiber. wie der als wetterwendiſch verſchriene Monat zu ſeinem 

Namen gekommen ſei. Mährend einige Gelehrir ihve Anſicht dahin 

geänhert haben, dah der Name April von einem altlateiniſchen, 

nicht mehr nachweisbaren Wort Aporos— „zweiter“ herrühre — 

zatfächlich iſt ja der Monat April im altröͤmiſchen Kalender der 

weite Monat geweſen — erklärt die herrſchende. Meinung das 

rt doch ſo, daß es von dem lateiniſchen Zeiiwort Aberire 

— bften — ahgeleitet fei. weil der Frühlina alles sffnet., 

Karer und einfacher iſt der Name, den Kark der Gruße dem April 

gegeden hat: Oſtermond. Währlich, der Inbegriff innigſter 

Frerde, der für den Chriſten in dem Gedanken des Oſterſeſte 

      

  

        

  

Der Schandfleck. 
Eine Dorfgeichichte von Ludwig Anzengruber 

80) (Fortſetzung.) 
Des Anittern eines Papierblottes ſcheucht ihn fort, und 

in dem Hauſe der Glücklichen. mag es auch fonſt ſauber und blank 

gehalten ſein, verſtaubt Das Tintenfaß und roſtet die Feder. Der 

alte Reindorfer aber hötte der Grudloſigkeit ſeiner Befürchtungen 

gewiß fein Lönnen. Noch jpät am Abend des Hochzertstages wurde 

eine Voſtkarte aut dem Reindorfer Hoße abgogeben, der Bote 

händ'gie ſie der Selerl ein. die er in der Küche traf. Dir 

Baäuerin las die hingekritzelten Zeilen⸗ Lieber Vater! Hert iſt 

der Tag., du fehlſt uvns wohl ſehr, weil du aber ſchon nicht kom⸗ 

men kannſt, ſo grt wir dich recht (clön, und ich ſchreid es dir 

ſchnell. daß wir cen zum Altar gehen. 
Tnarr.— 

—i. gehts zum — wohin ihr wollt, ſchimpfte Seſerl, und 

warf das Blatt in das Herdfeuer. 

Etwa acht Tage darnach traf eine zweite Poſttarte ein und 

kel auch der jungen Keindorſerin in die Hände. Die neue Gras 

boden-Bäuerin ſchrieb wie glücllich und zufrieden ſie ſei und 

welteres — wit die Seſerl meinte — »tat fie vͤllig wie verllebt 

in den Alten“. Das wär dem gerade recht! Ins Feuer damit! 

So wußte denn der armt Alte kreilich um nichts und wurde 

von ſeiner Unruhe in Haus und Hof herumgetrieben und ellen 

anderen Läſtig, die ſich eus ſeiner Sorge nicht das geringſte 

    Magdalena. Caſpar 

„cuten Morgen, Seſerl, guten Morgen,“ ſahte er. 

„GEeſtern iſt wieder der Brieſbote vicht gelommen, was da vaur 

ſein muß, — waß da nur ſein muß? Iht kut mir doch nicht 

eimo die Briete verſtecken? 

VPie Väverin zuckte veröchtlich die Achlel. — 

„Ich hätte halt doch nuch Föhrnder Rinkssrr ſocden., ſ&, vder 

der Lropold hätte lich darum onnehmen könven. es iſt ja doch 

  

Freitag, den p. Apru 1920 

toge tritt, kommt in den kommenden Mirten fichtbar auch in dem 

Grüarn jeder Wieſe. jedes Lunmes und Strnuchts. überbau,: in 

eber Keuherung der Natur zum Nusdrucl, ſelern mon abrrver⸗ 
wogſieii. In allen 
ur unm prangend 

  

    

   

    

l: in den Kpril fallende erßtt Gewitter 
Wiarben glängt e aui Reld 

b voll heiterer Lebruslult die h rt Brten von Fattern 

und Launetterlingen durch d'e June Luit. Grvß iſt audi das Heer 

ker, während im Ldaafler die Pißtze. Maifiſche und Silch⸗ 

lings ihre Vaickzeit hahrn. Vor aßfem kommen auch die meiſten 

Döcgel im April zurück, vnd virktählenoſtmmig erſchallt brreiln 

wieder innertzalb und außerhalh der E Sinarn. Girren 

Nufen. Mirkikh, Pieler Kong, ber vns ia mauchen houlden Zrühß⸗· 

tug leichert, ilt nie und nimmer der wetlterwendiſcde Nart. 

ben 'hn eine gederntemvoie Ueberlirferung an den MPranger zu 

ſtellen eliebt. 

    
  

  

    

  

   

   

  

  

  

     

Die chriſtlichen Gewerkſchaften und der 
8⸗Stunden Taa⸗ 

Der Abgeordnete und Geveralletretär der hieligen chrift⸗ 

lichen Gernerkſchaften Schümmer beſchäftigt ſich in einem 

längeren Artikel im „Danziger Volksblatt, mit den Erklä; 

rungen der Vertreter der freien und H.⸗D.⸗Gewerkſchaften 

zu ſeinem Merhealten bei der Unterredung mit Herrn Ober⸗ 

kommiſſar Tower vom 19. März bezüclich des Acht⸗Stunden · 

tages. Er entſchuldigt ſich damit, daß ihm das „Schickjal 

aller Menſchen, die im öffentlichen Leben ſtehen, erellte, kn. 

dem man ſeinen Worten andern Sinn unterſchoben habe.“ 

Aber auch er ſelbft dekennt lich an dem Auslvruch: herr 

Oberkommiſſar, wir ſind dereit, 9 und 10 Stunden zu ar. 

betten, wenn das Mirtſchaftsleben es erkordert.“ Damit bat 

er nunmehr auch öffentlich beßimdet. daß die chriftlichen Ge⸗ 

werkſchaften für die Beſeitigung des Achi⸗Stun⸗ 

dentages ſind, und widerlegt alle anderen Erklärungen 

des chriſtlichenGgewerkſchaftskartells. AbgeordneterjſSchümmer 

iſt aber kalſch unterrichtet, wenn er glaubt, daß die Vertreter 

det freien Gewerklchakten durch die Zeitungsnotiz die Er⸗ 

regung in der Oeffentlichteit und in den Mitgliederkreiſen 

der Chriſten hervorgerufen haben. O nein, Herr Schümmer! 

Die Kampfanſage kam von Ihrem Kartell. Folgender Brief 

iſt ein Beweis hierfür: 

„Kartell derchr    ichen Gewerkſchaften Danzig. 

Danzig, ben 26. März 1929. 
Töpfergaſſe 38. 

Serrn 

Gewerlichaftsiekretär Fr. Arczunski 
Danzig. 

Werter Kollege! 
In der am Montag, den 22. März im Lokal von 

Schmidike tagenden Betriebsverſammlung. die von Ihrem 

Verband einberufen war, jollen Sie nach Ausſage Ihrer 

Vertrauensleuie W. und R. erklärt baben: die chriſtlichen 

Gewerkſchaften wären für die Einfübrung der 94· bezw. 

10•ſtündigen Arbeitszeit. Zunächſt weiſen wir hierdurch 

Ibre Behaupiung mit aller Entürhiedenheit zucuück und 

geben Ihnen außerdem Gelegenbeit, in unſerer am Sonn⸗ 

abend. den 27. März nachm. 3 Uhr bei Herrn Schmidtke 

tageaden Betriebeveriammimma der Waggonfabrit ſich zu 

rechtfertigen. 

  

   

  

Hochachtungsvoll 
gez. Auguſt Scheffke“. 

Ich war durch andermecit Inanſpruchnuhme leider nicht 

in der Lage, den chriſtlich organiſierten Arbeitern der Wag⸗ 

gonfabrit zu ſagen, wie Herr Schümmer ibre Intereſſen ver⸗ 

treten hat. und mußte nach dieſer überaus frechen Aufter, 

derung das ſagen, was zu wiſſen bie geſamte Danziger 

beiterſchaft und Angeſtelltenſchaft ein Recht bat. Durch 

Zeugen und ſein eigenes Geſtändnis iſt erwieſen, daß der 

   

r⸗ 

   Stunden Freundlichkeit, die denen dort leicht ankämen, hätten wir 

das ganze Jahr über entgelten müſſen. Kein., voin. Das anders 

wäve es. — aber da hüten ſich die wohl. — wem ſie dich bei ſich 

dehalten mchten und wir würden dich für cllzeit los; da Eünnteſt 

du heut noch gehen.“ 

„Glaub es ſchan,“ ſagte der Bauer und fuhr mit einem Zünd⸗ 

Hülschen längs der Wand herunter. 

„Ln d'e Wand ſollſt nicht ſtreihen, wie oft ſag ich dirs ſchon. 

„Mach Feuer, daß eine Glnt iſt. ſo wird wir auch eine Kohle 

lieber ſein. — Ich hlauld es ſehn., daß du mich gerne vom Hol 

hätteſt, aber ic) brauch anderswo keinen geſchenkten Unterſtand, 

da had ich meinen, das iſt mein Recht, zum Gol gehör ich, das 

zſt mein Recht, und Umerhalt und Pfleg deiſch ich. dor iſt mein 

Recht. 
Das iſt mein Rocki. — mein Recht, — mein Recht — 

ſvottete die Bäuerin nach und ſchlug dadei jedesmal mit einem 

Stück Holz auf die Herdplatte. Ich ſog ja nichts dagegen, ich 

tu mur meinen, wie das ſchön wär, wenn dich dein Herzblättel zu 

ſich nähm und du dein Kocht da dahinter ließeſt: mein Seel. es 

käm mir nicht darauf an, vor Freud gäbe ich dir all meine Spar⸗ 

groſchen mit auf den Weg. 

Wo ſagte der Bauer giftig: „Was kannſt du dir in ein halb 

Jahr und drei Wochen viel erſpart haben, ohne deinen Baver zu 

betrßßgent“ 
Die Bäuerin wurde im Geſicht glutrot und gertet außer Laud 

und Band. .Du Krippenmandel.“ ichrie ſtie, daß ich mich nicht 

an dir vergreift ur unnütß Moul auf der Schüſfel. n 

Almrendieb! 
Keopold trat aus drx Stube. Was giht es dern ſchon wieder! 

te er. 
kealte , wärriſch iſt er heut, ber Mte. Richt denmtg. daß er da⸗ 

herrtdet, als ob wir ihm Bricfe Vyß der Leni hehlen ecchten. er 

ſogt mit auch ganz often irs Geßcht. daß ich mür unrechterweiſe 

was bei Seite ſchoffe —“ 
„Sie bat angehvben, ſaete emfhaldigend der Alte. 

Und wem geich“, ſogte Jeovold, du Feteh, ſolleß den Ge. 

ſcheiteren machen und beinor jen, dagu bis du doch &udl 
all genug! Und. daß wir um r mue Amal asthen, 

Lszer, dem es kiegt mir ſchon lang auf, en haſt irmmer eiwas 

geden die Seferl. da 
ſein mieß ouſ ciner ů 
die Suusreir mud unteß Drnen 2——— cudern uhn 
EAD ü 8 

  

  
  

    

  

Bellage der Danziger Loe 
11. Jahrganan 

Generalſekretär ber chriſtlichen Gewerkſchaften Schümmer 

grundſöthlich nicht für den 8Stundeniag iſt, iän viel, 
mehr als Zweecmäßiekeitsſrage betrachtet. Dami 

definder er ſich im Berein mit allen Feinden de⸗ Jortichrilts, 

der Boßkegeiundbeit und insbejondetr mil den Feinden der 

Arbeikerflaſſe. 
Was heißt „Rettung des Volkes“ durch den 9, u. 10·•Stun⸗ 

dentag? Das bedeutei nur Rettung der Volsau sbeu⸗ 

tung,Rettung des lapitallſtichen Brofitel 

Schümmer unbewußt. daz damn dat Leichenſeld der Ar⸗ 

beiter und ihrer Kinber nach Frößer wird? Sind m die 

Sterblichteitsziffern iniolge Ueberarbeitung uend damtt der 

Schwindfucht uſw., die die lange Kriegszein gekitigt hat. 

nicht bekannt“ Und das Elend der Arbetterſchaft wäre noch 

größer, wenn mir heute nicht den 8,Stundentag hätten. 

Gewiß ſind die Völker Eurapa⸗ durch, den Krieß verarmt. 

Der Wiederaufbau darf aber nicht auf Koſten der Volkspe ⸗ 

ſundbeit vor ſich gehen. 
Polen iſt gewiß eines jener Länder, die am ſchlimmſten 

durch den Krieg mitgenommen wurden und in dem brutalſte 

Reaktion herrſcht, und bat dennoch die 46ftümbige Arbeiks⸗ 
woche eingeführt. 

Herr Schümmer aber betrachtet die B⸗-ſtündige Arbeits⸗- 

zeit als eine „Zweckmäßikleitstrage“! Die ſchaffenden 

Stände Danzigs müſſen dieſe nun einmal aufgeworfene 

Frage zu der iheigen machen. Dder Kampf um die Erhal⸗ 

tung des K⸗Skunbentages iſt entbrannt. Nun wohlan! Die 

Danziger Arbeiter müſſen ſetzt beweiſen, ob ſie als Mentchen 

oder Knechte leben wollen. Der Tag naßt, an dem ſie es 

beweiſen werden, der 1. Mai! 

   

  

Fr. UArczynski. 

Beſinnungsloſe ... Kindereien! 

Soeben hat die „Volksſtimme“ journaliſtiſch und ſachlich 

glänzend den Feldzug gegen den Straßenbahnwucher ge⸗ 

wonnen und dadurch die Donziger Bevölkerung, vor allem 

aber die Arbeiter, vor einer neuen fühlbaren Belaſtung ge⸗ 

ſchützt. Auch dieſes Vorgehen blieb genau ſo obne Beteili⸗ 

gung durch das hieſige unabbängige Dlöttchen, wie ja auch 

die mabbängigen Vertreter im kleinen Verfaſſungsausſchuß 

wieder durch — Abweſenheit glänzien und dadurch die ge⸗ 

ſeßzliche Mwemeumenß, der Arbeiterorganiſationen verhin⸗ 

derten! Wonl aus dieſen äußerſt triftigen Eründen wahr⸗ 

haft revolutianärer Politik wendet ſich das „F. B.“ am 

6.April erneut gegen die „Volksſtimme“ und vor allem rühm · 

lichſt ſe infinnig wieder gegen mich perſönlich. Und zwar tat 

das diesmal Herr Brirno Gebauer unter eigener Verant⸗ 

wortung. Für mich bat die Auseinanderſetzung mit dem 

Herrn, dem Genoſſe Grünhagen unlöngſt an dieſer Stelle 

beſcheinigte, daß er ſogar als Stadtverordneter und amtlich 

ſelbft dann nach bei der Unwahrbeit bleibt, wenn zwölf 

Zeugen die Wahrdeit vertreten, wahrlich keinen Reiz. Es 

kann ſich jo auch jeder ſelder vorſtellen, was das Ergebnis 

ſein muß. wenn ſich unergröndliche 

glanzvolle Genialität und überragende Wahrhaftigteit zu 

einem ſolchen revolutionören — Ausfall vereinigen. Herr 

Gebauer beſitzt ſogar noch den ſchönen Mut, ſeinem be⸗ 

rühmtien Stinkbomben⸗Lieferanten, trotz der. Ausführungen 

meines Artikels „Herunter mit der Maske“ vom 8. Märe. 

wieder die ehrabſchneideriſche Lüge nachzureden, daß man 
Mehr als Verachtung kamm 

ich gegen das Revolvertum dieſer Minderwertigteit wirklich 
deſſen Vorteben genau kannte“ 

nicht aufbringen. Desbalb ſtelle ich nur noch feſt. daß Herr 

G., deſſen revolutionäre“ Epiſode bekanntlich auf dem ge⸗ 
onfervativen feſtigten Grunde der „Weltanſchauung“ eines k. 

Kreisblattredaktenrs beruht, über ſich eer bhreiden muß, 

daß es ihn ekele, ſo zu handeln! Zu dieter Sſneneß G. 

gewiß nach dem Studium des Oſterartitels leiner Vartet⸗ 

  

übel Beiſpiel und das darf man nicht leiden. Du biſt der Sejerl 

nicht gut, das kann ich nicht ändern. daß du es aber zur Schan 

tragſt, dat muß ich dir verwehren! Du ſurßſt vfſen mit ihr 

Streil. du kragſt es heimlich unter dem Gefind berur⸗ Dut dir die 

Wirtſchaft nicht taugt, die Koſt zu ſchan ißt und di eng 

nicht anſteht. daß ill nicht recht: dafür. daß da. Pꝛeiſch mehr 

deißen kannſt und je ülter je krittlicher wirſt, kann ſie nicht. fle 

nimmt dir keinen Zahn aus dem Marl umd legt eir kein Jahr 

auf den Rücken: wem: aber auf einer Wirtſchaſt etwas vorwärts 

joll. ſo bleibt kine Zeit, daß man auf einen gang txtra ſchaut. 

ertra kocht, ertra ihm nachtragt und extra mit ihe mngeht. Die 

Seierl iſt einmal Bäuerin da am Goſe, und der iſt nicht ſcheechrer 

beſtellt wie unter der Mutter ſelig, wenn dir mm durchgus die 

Bäneein oder die Wirtſchaft. eins oder das ardere. HDer gar alle 

zrori nicht taugen wollen., ſo muüßt ich dir wohl. ſo leid mir iſt, 

den guten Rat geben, daß du es dir wo anders beßfer ſuchen ſollſtt“ 

Bedauern und Bekräftigung zugleich, daß er oben ſonſt nicht 

auswiſſe. lag in der Ark, wie er beide Schultern hob ꝛu& Lis 

  

Arme ſeitwärts warf, erſt jetzt, wo er ſie wieder finken lie und 

ſich abwandte, begegnete er den Blicken des Daters, denen er wähz⸗ 

rend der ganzen Rede gefliſſentlich ansgewichen war. 

Der Alte hatte ihm. ſo lange er ſprach, in das Geſicht geſtarrt, 

jehl ächzte er auf, drehte fich haſtig um. tuſtete nech dem Stocke, 

der ihm entfallen war, und ſtörzte über den Hof, hinaus auf 

die Straße. 
Leppold machte eine Kewegung, um ihm zu folgen. 

Seferl hi= ihn aurück. Laß ihn doch“, loate ſte Leiſe. 

s Sest angeſehen“, ſohte er..er hat 

geichaut wie ein geis⸗ 25 äri. 

„O wein.“ ſpettete ſte. 

Der junge Bærer griff nach einem der eiſernen Herdreiſen und 

wog ihn ſpielend an der Hand. „Mir iſt mur. ſagte er gleich 

gültig,-daß es kein Gered unter den Leulen gibt. 

„Heſſer einmal ein Gered urtter den Leuten, ald mierncis Idied 

im Haus! Oreilich, wenn du etwa einen brauchſt, Ver mir auf 

die Finger ſchaut, dam eil dich, daß du ihn einholk. ů 

„Aed nicht ſo dmm. Ich tran dir ſchont 
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Deen Frau e Vüte Leu in der ternummer der kapitall- Das ſitlemeter 4. Riaſſfe ih ellu½ Deu, mener anverun? 
klich⸗demskratifken „Dan mit ger Wianten, rge tamtmen, diemal e Ker uu uinft bai ftiwmeter J. Miaf, Dhu Eymise 

dort neben 211 Dtove lrtus Brauftwefter „Ulcbesorbeit bte Schneligenszuichlagr, die nuch nicht den Veyre find. In, der 
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ſorderte und als kohenunnten Lnbzort. d. b. kri Neitrn hie zu 75 Nilomtecter Ent 

den Arbeit im Rrei- ſernung. erlegte wen ſeinerzrit ganze 28 Via. Schnenzugezuſchlag 
wollen““ in der 3. Riane. Leute ifft ue Taler als Pintrtitetarte zum 

2Jun notie 
An praftiſchn Veilpiclen laäht ſich der für unleten ErIDbeuttt 

le kübibore Prrite nterichicd noch am -henen Ehrondrieren. Für 
Eih ackt gr.rn ihn Spipel [die d Aüuemeter langt Reilr etesLobrn— Marmbeim dezohlfe 
bn in Keinbihiut, bei nur wan 1914 urr Mernhit wun heutte (etit 'm Pertorenzug): 
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— Wohnung gui berßßerkt auſbewadrt hattt., Mis er 
deum koßen — VUt Wirb, Nennint belk. ban Dahn 
er auch jeinen Echit vertunſen wohtn, Dat ſei aber mit groher 
Schwirriclelt berkmüntt geweſen. Um dus Grld mubemerkt von 
demm Doverrdarf noci dem naciſten Ssen bygn brinden zu könren. 
vobe rr ßich in ſeinem fruhrwert einen doppeften Roden gebaumt 
und e barin berſteckt nach der nätinten Stabt ardroch. Gler habe 
er er dann in ein werflec, ebracht und ſel wieder noch Hauſe 
aWese, Keun habt er ſich ſeßt vor den Feiertagen zu Fun 
augemacht. orgeblich um cinen Argt in Verlin aufzyſuchen., In 
Wirtlichtrit aler fei erx mit den Gimderſchat, den er aus bem 
Lerirck choben bafte, nach ter Reichthauptftatt getahren, um 
bier nath einem Käuter zu ſuchen. Dir Kriminelpcligei beſdgog- 
nahme das Keld urd ließ der Silherharthtrvr zichen. 

Babceet ans Büsbesgrem. 
In Teget dat ſich am zus en Cfterfeirttaqt ein Güferfuchls- 

bramn oboefpielt. Die 2 zahrig. Gertrud Sehnelbet, die ſchon 
lündere Leit im Reſtaurant „Strordichloh“ in L M bedienſtel 
MMH. unterhiclt „ti einem Mihen Kriß Voigt aus der Berliner 
Sußr 2 in Tegel tin diebekverkältnis. Et lom in lepier Jeit 
Witterholt u heitigen Kvbrinardertehusen., die ſchliehnich dazu 
Ebrten duh die Ertreiter ich von ürein itdr eifrriüchtigen Ge⸗ 
iihten loßiarte. Geſtern lucht Noigt leine Geliebte argen 1 Büär 
abends in Iorer Wohrima im Srrerdichloß“ auf. das zurzeit 
nicht Im Let:nd R. Auch Rer verſuchte er das Nädchen ver⸗ 
Leditch umeiſfimen. Es fam gu eirem deitigen Streit. Dot 
anädchen flüchternr aut dern Fimmer, VPyigt lief ihr nach Holte 
ſie cul der Trrppe tin und wark ße vr Boden. Dann zog er ſein 
SeÆuuenc:? bnd ſchn'tt der aw Orden Liegenden die Lebie 

Schnit! war lo muchtig. daßd das Mädchen aut der 
r. Tarn Hücttete der Thiꝛrr irdem er über eine 

rada veu aus der Pößr dei zweilen Stockwerkes aus dem 
entler kprewd. Tobel sona lich der Mürder auter einem Bru⸗ 
der utken Nußet auch err Verte n zu und korntr writ 
fli⸗hen, Es getang ihm nur ſich nach einem am Hauſe befind⸗ 
lichen Geßͤich hu ſthlerven. Die Tat wurde erkt am andern Tage 

Morgenkunten bemerkt. Per Täter wurde don der 
in Lerheck autyrtmden und verbultet. 

Ein großtr Arbſchafttichwindel 

Aeht oucedrekt worden. Eine Frau Uürich aus Halle und deren 
Cuns baltrn vor longtrer Jeit von einem Verwandten 
Wark trerr“ Pirtt Erbickalt hattey ſie vertamt mud Nas 

F. HCH Iedtt ut. Unt ſich 
, lamen baide 

ů f Weſih bekindlichen 
L chre Erbſchakt urch einrel zu verlauken. Dies 

ů rech min lesten hie lich zanz aut den Erbſchaltz. 
VTr en Beſitz bon 

Ireck die 
wolſirecker. 

un esnie der Erbſchaft 

   

    

    

      

  

   

           
    
    
   

   

   

      

   

  

  
  

  

  

   

    

   

  

    

rr Guichekt reiſe 
Tresden oder 
*der Aauſ ⸗ 

ieb. ſo erh re Antwort. dan das 
tigle't habe uid er kür rünktliche Auszahlung 

b an ihn oder eiren zu beſtimmenden MWior Sorge 
tragen ter Dieier Brief rührtt aber nieit von dem wirklichen 
Teltamerrtrpilltrecer, ſondern von tinem Deter der Sctwindler 
ber. der unter dem richigen Nanten des Teſtamentsvollſtreckers 
ů betreftenden Eotel abgeſtiecen war, den Brief ancenrmtaen 
und denntwortet hatte. Nuf dieſe Welle erbeuteten die Erbſchakts 
ſchui c Ibeträgt von 80 urtd 50 (½ Mork. Nach den 

ellungen haben ſie in Berlin. Hamburg., Franl⸗ 
jurt a. M. und in arderen Stäpten Betrüpereen dieſer Art aus⸗ 
urfübrt. Endlich worrden fie in Pexlin verbaftet. 

Vochttapelelen der Freun b. Süſdenffein“. 
Die Kriminulbehörden verſ⸗ ener Großſtädte ſahnden angen ⸗ 

blicklich aul eine Betrügerin, d'e es in der Trocht einer Krankeu⸗ 
ichwelter verltanden hat, mehrere Perſonen um erhebliche Werte 
zu ichäͤdigen. Mit Eille gefslichter Vapiere erhielt die Schwind 
terin. die als Frau v. Güldenſtein apfzutreten pflegte, eine Stel⸗ 
lung im Empfangscusſchun für beimkehrende Kriens- und Ziwil. 
Tdernierte. In dieter Cigenſchalt betrog ſie die Heimkehraer um 
viele auſend Markt eine hoamilie, die aus Irdien zurückkehrte. 
verlor allein 170 000 Mark. In Berlin gad ſle gleichtalle mehrere 
Saßrohen urd verſtand tarrch ihr vornehrnes Kuftreten und under 
dem Vorgcben, vorzügliche Geichäftsverdindungen zu haben 
mehrrre Ceſchäftsleute um werivolle Waren zu keirüigen: umter 
anderem firlen der Betrügerin Velsmäntel uind Juwelen uon 
dehern Werte in die Händt. 

        

    

   

    

        

    

    

   
    

    

      

        

    
   

    

  

       

Zebn Milionen Telle Waſſer Ausreich. um Die ſhodlichen 
VPitze zu töten. Da nun Meſſing eine Kupferlegierung den 
ßie wesbalb es auch oft als Gelbtupfer bezeichnet wird, 
und do. wie beteits erwähnt, das Kupfer auch in feiner 
meialiichen Form bakterlenverrichtend wirkt, ſo vat man 
auch bie Brobachtung Wer He daß Gegenſtände, wie dei⸗ 
ſPieleweiſe Türklinken o andgriffe und derglelchen aus 
Meſſing dei der iinterſuchun; keine keimfähige n Bakterten 
auf dieſen, ebenſo wie auch das vielgeſchwüßſe bg else 
guf feiner Oberfläche weiaus weniger Batterien trug., 
die anderen Metallmünzen, die man unterſuchte. Es 5255 
ſich ferner, daß Bakterien, die auf Holz⸗ oder ün 

   

Händen feſt haften und ledensfähig bleiben, at 
Gegenſtänben raſch abſterben: die Gleiche Eidenſ⸗ 
euch verfupferte Gegenſtände. In Räumen, in vlele 
Mernſchen aus- und eingehen, ſollte man aber nach Möglich⸗ 

mer Türklinken aus Meſſing anbringen, weil ſte., wie 
E anderes Material, ſchon durch ihre Verührun viele 
Krantheitsſtoffe vernichten imſtande ſind und beshald 
wirflich als desinflzierend geiten müſſen.— 

Humor und Satire. 
e müßten. irßt zu einem Lypchuskranten): .Sie haben 

beertrinken. Wann 5 beben Sie 

5 — Patient (nach Gwe rere 
D apts her frin“ ů 

Ter Dætrftiv. Sie warten Haide euf den Zug und fangen eg 
2Dob der eint vin i Kt. 

utregendi“ ruft 
La. Des gebe 0 zu. Kutregend gemmg. 
Aren. ſagie ber -Ebürtund“. — „Hoden 

L grehe — Gulgedeckt?“ — .CGewiß. ikten 
„ 5 um ein babſchei, ieizged 
8 5 Eere unſchuldövoll wie ein 

     

    

   

   
   

  

      

  

   

     

    

      

  

   



  

Danziger Nachrichten. 
Polens Krieg gegen Danzigs Poliget. 

Wir Sicnusen nach allem, wae wir troh größter Vorſicht 
ind Rüchſichtnahme über polniſche Uebergriſſe gegen Danzig 
eröffentlichen mußten, daß es bog Tolleres ſchon nicht 
dehr Fhoin könne. Wir haden ledoch ſchmer geirrt. Es Ulegt 
ngenſcheiniich Syſtem in dem volluſg en Beſtreben, durch 
mmer weitergehbendes Vorfütlen, prattiſch zu erproben, was 
ich der „Freiſtaat“ Danzig und ertommiſhor ower alles 
ſefallen laſſen werden. 

Oie Auäunnmg der widen Schteberbösle cul, dem, Lan. 
SgK bhanblonm“ nertt, Ne ſich Anweilt Rer pelniſchen „Vanal handloren 

mgeniert etabliert batte, ift von ber Palizel viel zu ſpüt 
zorgenommen worden. Das Polizeiptäſibtum bat hier eine 
Kückticht grübt, für die uns ſedes Verſtändnis feblt. Den 
tunkeln Eriſtenzen, die ſich dort „international“ betötigten, 
ah man doch auf ſede Entternung an, um weiche Ehren⸗ 
nämner es ſich hantelte. Nachdem man nun endllch zuge⸗ 
zriffen be.. dankt die neue Nepublit Polen dieſe unbebdingt 
totwendige Reinigungsarbeit wieber in ihrer beſonderen 
irt. Unter den guf dem LVangenmarkt Verhafteten beſand 
Ekth ouch der polniiche Staatsangehbrice Ferpmutter. Er de⸗ 
aßß nicht einmal bie vreiſtaas Hos Uuswäeispapiere, die ihm 
„en Aufeuthalt m Frelſtaat Danzig geſtatteten. Deshalb 
nußte der Mann, der nicht einmal einen Erwerb nachmei⸗ 
en konmte, ſeſtgehalten werden, bis er nach Poler abge⸗ 
choben werden konnte. MRit möglichfter Beſchleunigung 
burde der edle Gelbhändler Perlmutter jchon mit dem näch⸗ 
len Zuge von einem Danziger Polizeibeamten nach Dir⸗ 
chau begleitet. In aller vertraglich geregelten Form follte 
aie Uebergabe des Perlmutter vorgeſtern in Dirſchau durch 
bDen Danz Ke Beamten an die polniſche Bebörde erfolgen. 
Vöährend dieſer Berhandtungen erklärte ſedoch der polnſſche 
Beamte dem Danziger Beamten, daß er ſeiber ſolange in⸗ 
ßafttert werden würde, wie Perlmutter im Dansiger Nollzei- 
rüfldtum feſluehalten worden ſeil Urd katföchlich wurde 
nieſe Bernewalligvag auch ſofort ausgeführt. Der Dunziger 
Broamte wurde, allem Kecht zum blufigſten Hohn, auf der 
Sketle verhaftet und von 3 bis 5 55 Uhr nuchmittag im Reill⸗ 
ſeigefdagnis in Dirſchan eingefverrt! ů 

Dieſer Sfandal iſt wohl das Allerärgſte, was man von der 
zlniſchen Schlkanepolitit überhaupt erwarten darf. Soll 
hieße widerrechtlitde Gewalttat auch noch ruhig hingenonmnen 
verdenf Oder will men etwa warten, bis ſelbſt Oberkom⸗ 
niſſar Tower in gleicher Weiſe die neue reyublikanſſche Frei⸗ 

it Polens genießen muß?! Dieſe unerbbrte Frriheits⸗ 
aubung iſt duchuus nicht etwa eine Sonderangelegenheit 

bher Danziger Pyoligei. Sie berührt jeden Danziger Staats⸗ 
FUrger noch näher als den unmittelbar beteilidten Beamten 
und feine Behörde. Können die Polen ungehlndert ſo mit 
Danziger Beamten muſpringen, bann gibt es für den pri⸗ 
saten Freil anseißeſge doch bloß noch die naute Willkür der 
drutaiſten Mocelfreißeil. Desbalb erGaslen recht hald, 
don entſaniedenen Mafrgabmen zur Sübne des benandenen 
ſchweren Unrechts zu bören. Nor allem mohnt auch dirter 
Fall wieder bringend daran, daß Oberkemmilſar Tomer un⸗ 
bedingt weniaſtens die Angllederung Dirſchart an Danzig 

rchſetzen muß. 

  

   
     

   

Amerikaniſche Lebensmittel für Danzig? 
Alle Hoſfnungen auf Zufuhr auslüänd'ſcher Lebensmilt. 

Kehebung der grinmigen Danziger Ernährurgsnot baben ſich 
bißher nicht erfüllt. Natc der Abtrennung von Deutichlaud 
wurde über Danzig vielmehr geradezu die Diktatur des Hungers 
doderch verhängt. daß Volen auch noch den bisherigen Zuſchuß 
ares den früher weſtpreußiſchen Gebicten abſchnürte. Mildcrumpen 
gab es ſpäter auch nicht. Weder von England noch von Amertka 
Eten die ſehnlichſt erhofften Lebensmitiel. Die eiwige KAus- 
nalmt waren die Fettportivnen. die man den Taweigern zuyr Be⸗ 
mnihigung gab, um die amerikaniſchen Lebensm'tiel für Polen 
licher durch den Friſtaat fübren zu kännen. Die CErnährungs⸗ 
pot Dansigs ſtoint taatählich u mit ihr die Preiſe. Die Sorge 
der Hankmülter, wyter ſie ctwas zum Eſſen beßorgen fullen, 
Keigt Räglich mehr zur Verzweifknngl Untſo lechatter werden dit 
Wanſche noch Hilfe aus den andern Mndern, die doch nur Danzigs 
GOlück derrch ſeine Trennung von Deutſchlond begründen wollten. 

NKeuerdings ſcheint auch wieder ein ichwacher Hoffnungs- 
ſchimmer zu bämmern. Der Chef der hicttgen awerikani-bden 
Miſtion, Kapitén Kbele. ledi lange genug 'in Danzig, um die 

Berwiiſtungen, die der Hunger unter den Arnien und vor allem 
ihren Rirdern ausrichtet. noch länger überfehen zu können. Er 
hat nun angeregt. daß wenigſtens die Danziger einige awerila⸗ 
niſche Lebensmittel erhalten. hie in den Dereinigten Stoaten“ 
nicht ganz unbepüterte Verwarndte. Kreunde etc. beittßzen. Dieſe 
jollen in Asetika einen beſtiremten Betrag in Dollar-Währung 
Lingahlen und einen Gutſchein boarüber nach Dangig ſenden. Gier 
ſoll tin awerilaniſches Lebensmitteldepot errichtet werden, daß 
die Nahrungzwittel auf den Butſchein ausliefert. Das Deypt ſoll 
nach Xdeles Vorſcag zwei Sorten von Lebensmittelpaketen ab⸗ 
geben. Das größere Pakel foll etwa enthalten 120 Wp. Miehl. 
S50 P. Bahnen, 18 Pid. Schinten, 16 Pid. Speck, 48 Hüchſen 
lendenſterte Milch., Kofao uhw. die Hleineren Pakrte follen ent⸗ 

halden etwa 84%½% Pib. Mehl und die übrigen Nahrungzenittel in 

entſprechend geringeren Wengen. Die Lebersmittel ſollen vhne 
Aufſchiog, ledcglich s den omerttaniſchen Preifen pius Hrucht⸗ 
toften argageben wecden. 

Wiel Unſtheben darf man aber füer den neuen Vorſchlag. 

deßfen hraftiſche Nerchführung nuch weit vom Schut liegt. aiſo 
wahrlich nicht mechen. Damit erlcdigt ſich auch der Keklame⸗ 
ſchmet, mit den die Fucheten Kereſten Kachrichten ols urtent⸗ 
ſches Btatt den Vorſchlag Kbtes wie ich untertanigſt geberggt 

trygrüfear. 

Schleichmieten und Mieteinigungsamt. 
ürglich wendeten wir unt gegen die Eoficht dei Meghrſtreis, 

Abrr den Borſchlee der dahn csgeletzten Kummifſion hinaut die 
AWKäfftige Secheiſteigrrung er Micken auf Kehr als Prozenl 
fenzrſehen. Wir inochten bogegen . gestend, du dei mehr 
als 20 Puegert zoläaiſiger Steigerum dee Schieichenteten nach 
Mber Peigen wotgter, Die beasfichtigt Se gccntzung der Mitte⸗ 
frinrumm ſel ürwintt MEiWetpegs bie Frethes der Hausbeſther. 
die Müten nach Selieben zu erhöhen zurZprincen. Doch kaumn 
ſich in KHerner der proktiſchen Berkäitniß desäber tapſchen, Daß 
ltyr viele Mieter dieſer ſalſchen Weinemg fid. Dor allem wer⸗ 

den ſte (ber vou den Wirten in dietem Gles Den erhalten. Jenet 

Sdehtmeß r die Steigernes der Ritte iss aber durchaus nicht 
die Riechte ver Hauebeſiher erwei Damit ſos nur dem Wiet⸗ 
„insent cur aügemeine R!hinmt fär fein- Vehunmdünse 
der Euträce auf Mieterböbunn wacben erden Sader Det aber 

   zur 

        

  

dieſes Aumt nim mahn en. ien der Kaufhrtztllchkeit in 1 
Belauntmachung die notwendice Aufflärmeg zu geben. — 
auch vergeblich darcuf gewartei, duß bat uyn Mfrtulich ecHlaren 
würde, baß dies Eanswirte nichi zur ſeibhündigen Erhähmg der 
Mirte Perechrig! Prs. 

Se kar es denn, wie uu leider mmun usbten De dath m 
vorhereitende Hachricht von der Zuchiſtarett der Wieigolgrrung 
wurde, vor allem wehen der klunmerlichen Bericherſtattung der 
bargerlichen Vreſßſt, vielfach w ijgeſaßt, dah du Wirte dal Recht 
erhalten VMätten. die Mirten pean l. Rörk nach ei Belieben 
zn erhbhen. Wie daß geſchehen iſt, dafür ein Lelſpid r viche. 
Die Gaußsßbet in Richert in Sigentkwerin den Paufer Dung⸗ 
Karten 82. Die Hront an der Strahe zeigt ein ſiatlliches Ee⸗ 
Do nde. Onrerlich gibt iv zemlich olle Srevel det Wydnungzt⸗ 
lammeré. burth pie fitt der brrtfioffiee Tertter der Hansagrarier. 

berrſchaft an den Urnen Danzigß ſein Gentrelionen verſumdägt 
hal. Tas Dintertgebäitde diesen euihärt kounf Wolgingen. 
bic. neben vircben ceideven Vorzügen. zuſammen nur einen einzigen 
Abort kenten! Ein Hoffeitengebäude umaßt 10 Wubnungen., von 
dven jedoch ſchen iner zwei fiber ben oprtg einel gemrinſamen 
Alwrtt veriungen. Tes ſtarlläche Straßengrbäude birgt daffir mi. 
vier oder füref Wohrrwen, in denen ſeilthwverſtandlich auch die 
Qloie ttverhürtniſſe viel gunmſsoer gereßelt find. Tit Hausbeftberin 
in Wihee uid kenttt argenjckwinlich nux rim Tatfoche, wie Küht 
ſie feldſt igre Hoſrrachtrünnie wider vermteten karn. Miev- 
ſteigerumgen licsen übr fehr. und von der NPlllchi, r nur vach 
vorheriger ichriftlicher Gcrehmimai det Mietringungdamtes 
durchguflhren, bat die Kuge Fram leine Spur ben Mhnung. Jum 
1. Urkober 1919 erhöhte ſie die Mieten aus dem Handgelent. Und 
kein einziger der vielen Mieter widerſproch. Keirer von ihnen 
machte von dem Schuthrecht der heutigen Zeil Bebrauch und föor⸗ 
dorte die ſchriftliche Genehmigung des Mietelnigungbamtes! Die 
Furcht vor der Oldadkloſigkeit. die dem Kulturmerſchen ntrauz⸗ 
rolibat tiel eingepflanzt iſt, nuierwark ſich freiwillig der höheren 
Trilattpilicht der Fausbeftherin. Die Folge war, daß die Name 
zum 1, April 192% ſchon wieder fteigerte. Eo hat ſie die Mieten 
allein in dieſer kurzen Krit vom 1. kinder 1915 um ſaſt 75 Pro⸗ 
zent erkößt! Solche Uebergriſfe bürten ſelbſtverſtändlich unter 
keinen Emfländen gedudet werden. Waz nützt den Mietern die 
vrößte Weigbeit des Mieteinigungeamtes, wrun folche Dinge ſtraf⸗ 
los möalich ſind. In dieſem Fäaile bai ſich dir Wirtin ſosar nach 
darauf berufen, daß ſte mit ührer Rorderung unter dem iür dom 
Mieteinigurgdamt erteilten Necht feblieben Wäre. Ehe hebe auf 
dem Kmt nacheefraßt und dort ſei ihr geiagt worden, daß ſie die 
Wiete um 20 Prozent erhghen dilrfe! —* 

Diefe Eebauptung der Hanusbeſitzerin ſordert vor allem eine 

öflentliche Erllärung dek Mirteln'gungsamtes. wie es iu dieler 
Neußerumm gekommen it'] Ferner erwarten wir. datz das Amt 
die nugültige Einatchung der Miete nach den freiwilligen Ver⸗ 
einersneen“ verkindert und die Eüäczahlung der bereits ge⸗ 
zahlten Belrage an die Mieter veranlaßt. 

  

Das neue Danziser Vanderungsaml. 
deßhen E'nrichnung wir ſchon mitteilten. kat keine Tätigkeit bereits 
am 1. Nyril uifarnemwen. Die Dirnſttelle belintet ſich im 
HSnuſe Sarkarnbe 6ls. Sprechſtuden werden an allen Wochen⸗ 

tren, mit Kusnahme des Sonnabend. von 11 bits 1 Uhr ab⸗ 
heuten. 

x Diete bebdrdliche Beratyngsſtelle ſolltr von den Intereſtenten 
regt bernfprucht werden, um ſo mehr. als ider Autswanberungs⸗ 

willige erkchen wird daß dirie Strͤle ſch leiner Mtereffen berelt⸗ 

williat annimmt und ihm in unrigennütiafter Weiſe — ohme 
ihendwelche Unkoſten — mät ſccsverſtändigem Rate hehen wird. 
im Gegenlatz eu krebden Agenturen, die ratarlich nur ihren ein⸗ 
keitioen Perdierticbfchlen Nienen müffen. Erſcheint es in den 

nöcheden Jabrrn — unmöglich. die Nuswardernden auf beimiſchen 

Sch iten c'rer ſerxren neuuen Heiptat zuaufülhren. ſy wird man 

weniaſtens kremde Adertuwn — den beſtehenden Beſtimmungen 
cemäß — konzeffionspflichtig machen und ßie unter Kontrolle 

halten müffen. Schan vegen ſich von olten Seiten amerilaniſche. 
ergliſcht, orzöfliche und nordiſche Scniffehrtseefellſchaften. m. 
gich breu Antell an dem lybvenben Geßifeskt rechtzeltia zu ſichern. 
Menſchenberdel darf 3 Norurs unter Reinen Umitänden ent⸗ 
wickeen. Allen denen. die die Jeimat unter dem Druck eires 

barten Schhicklals verlalen meßen, muß der höüchſte Schutz und 
üede vur Nenbare Kütricrte gewährt werden. Das muß vor allem 
Shreutecer der Vermwoelture nuhercs Freiſtaate fein. Dos iſt er 

kineich frirer Hiturürde ichurſdig. 

Verbendlungen im Paugereerde. 
Um ceſtrden Toge Leyremen unter Werkt des Wagiſtratk- 

afteßvrs Kebrendt die am 8. Avrfl vertagten Verbardlungen. Den 
Verbandkengen olnte Kitwtite der Oberbürgermeiſter bei. In 

der Vertendirng verrrteilte Genoſte Brill die Dandlunatweiſe 
des Magiſtruts, der in feinen Veträehen mit vom Arbeitgeber⸗ 

verband heraudgegebenen ſchwarzen Linten arbeitet. Er ſtellie feßt, 

daß einice Streikende berrils in Arkeit eingeſtellt waren, dieſe 
die Arbeit aber nicht oninehmen derrften, weil e euf der Ver⸗ 
folgungtliſte dei Urbeitaekerverbardes für das Waugewerde ſtan⸗ 
den. Der Sberbüryermeiſter rhlärte, daß iüm daven nichts be⸗ 

kWaunt ſei. Kach ſturdenlangem Berhendeln wurde beſchloßßen, eine 
Konmilſion einzufetzen. die die Vorarbeꝛten zu den cigentkirhyen 

Verhandixrden borbereiten foll. Diefe Kommiſſion foll am heu⸗ 
tigen Toge ihre Erbeiten aufnehmen. 

Erhoöhter Rargarinepteis. 
Wie auß der hentien Ledensurittelbekauntmachung bervor- 

geht. iſt der Kheinverkarſspreis für Marparine cef 13 Mt. yry 
Pieew feſteſeßt. Dieſe Sehebens entſpricht auch nichi imn rnt⸗ 
ſernieſten dem Einkaufspreig, wen die Stodt ab 1. Epatt d. Ja. 
tar die aus Deutſckland gelteſerte Margarive beßohlen naib. 
Der Fintaufepreis für Margarine beträgt nümlich pro Milo⸗ 

ab Dereſcher Fakrik 80.-75 Mk., d. h. ene 1640 I. 
Datzn kommen Prenßport, Schround, Verteiknaga⸗ 

und Kieiwerdenfervſten, Jodatz eigenrrlich ein Kleinvertensspreüs 
von eiwa 17 Wark nötig geweſes wäre, wenn de Statt ketse Zu⸗ 
ſcßüſſe äeiſten Selkte. Ai dbieker Preis ar Kince zugersäst 
werten fonnte. ie vorlänſfta der Preis saaf 18 . Ffund 
feſtgetert worten. Die ererderlichen Seichteſe müäen in enderer 
Weiſe arageglichen werden. ů 

Raubsberfall auf eiwen Eißenschaung. 
Währens der Güterzuß. der nachts 2 Wr von Danzia vach 

Dirſchan aberſcbven. in dem Sehythef Aieleton eintegren wonde, 
rrungen zirtn e Pertonen Apſ. Däwssen die . 
Wagen und warſen eine Neugeg Stückchse, Wiſters Aolonic- 
waren. Finers. Defes wurde ven eimm Gästee wahrge⸗ 
nompen. der den Reberfall fofort der Station Hohenfein mis⸗ 

teile. Dieſe enkſandte fofort mehrere bewoffnete Etenbohn⸗ 
beamée an den Natort. Den Weamten gesang Eß. den Krbeiter 
Aeheſt Adam aut Pvauſt und den Vahnarbeiter AUfbert Schma⸗ 
Memnadt Sensan ſeßtbaweimen, die nüt Sente üeäcben den 

      

  Sehmwea ansetveten „Ktee deiehn Derton & eeeertt. 

E Wenen WSsrern ee DSESO0D M.SS MSMA 
E baben. Sie wocles fametyr vam ſfiüt DeimeW xi, bie 
Ware an des Wahhaſtrecke gefunden haben und batten de⸗ Mbficdt., 
ſie noch Haute zu ſchaflen. Inwiewalt ihren Mugaber, Eßaurben; 
hui ſchenten if, barkte die Unteriucheng ergeben. E 

Zum Bezirrvortteher kür ben 72. Ercbttegsse „ er Site 
des Herrn Letzwald Herr Apolhekenbeßiher Wil. Soewenderk: 
wohnhaft 4. Demm 4 kedellt worden. 

Wie Wienge rutlatt am 18. Kpyül den 
orüirten Leil ihrer Ungew,Uien. A, Stelle der Eueniſeprrüval- 
tung ili am 1. April die Grundftücksve des Stastssee 
Danzi] cetreten. der die Verwalkung der militäriſchen Gebäudez 
ſtaiern'rn urd dereleichen ublicc'. Sur Erledhaumg der noch Lan, 
terden Geichäfte bie'bt eine Küwhivngsſtelle der Garntfenver. 
Walreng behcahen. 

Ramaleitröge der Stad au Olwa Dee Statt Danhe iſt 
Kigentüwertn zweier Grundſincte in mmux. Die vor⸗ 
deiiptrende Stra'r it kanenhert und die Skad nte zu 
7⁴ MD. Kanalbeit verauiagt wosrsteg. D ů De-- 
antragt deſ der wobnetenverfammiung, dier Summe aus 
dem Auterordentlichen der Grunmdtrückwerwalkung zu eniuchmen. 
Geobterer lu ker Danziaer Nehrung. DWurch Ferer ſius 

Scherme und, Stall bes Beflhert Paul Dyck in Hecewald veräiähet 
worden. Daß Feuer griſſ mit großer Schwell gtelt um ſich. baß 
das Vieh nicht mehr gerertel worden wantt. Blerzie Stück Rind⸗ 
vieh. zwanzig Pferde, ahr Schweine und jämtliches Kedervlet ſtnd 
der Elesrene zum Cpfer velallen. Fernet find fümtliche land⸗ 
wirtſchuftlichen Maſchinen Ackerverüte und Wagen verbraumt. 
Veſtßer Dock ſon. wollte in dieſen Tagen nach Zophot Uberſiedeln 
und hatte dettalb ſeine Möbel und Sachen auf Leiterwagen ver⸗ 
packt in der Scheure untergeſtellt. Uuch dieſe ſind ein Opfer der 
—— ceworden. Es wird angenomegen. daß Wpandſtiftung 
vorliegt. 

In der Mottlan geßeudene Frauenkeſche. Am 6. April iſt in 
der Mottlau cm Schuttenſteh eim wribliche Leich gefunden 
worden. Wieſeibe iſt etwa 1.½0 Meter groß, hat blondes Hoar. 
iſt etwa 30—853 Jahre olt. Kekledet war ſie mit ſchvarzen 
Schnorichmheu, ſchwarzen Strümplen, dattilem Qaleit, grünam 
Rock und Bluſe. Gtwaige Ungaben erbittrt dis Kriminalpoligei. 

Diebtahl eines Plerdel. In der Nacht zum 8. Aprtl iß den 
Beſiher Hoppa dus Dyvowe ein wertvoler Fuchtwollach geſtohlen 
worden. Der Tüter hat verſucht. das Pferd äin g zu ver- 

  

mit dieſem noch Danzig gelahren. Mülter, der derlärſeg is Haft 
genommen wurde, will den Täter wicht Eemwen. 

Ausgabe der Brot-⸗ und Wehllerten. Die Dres- vu NEHI. 
kavten werden diesmel gehen Abgahr der Gauptwarle Ax. 
ausßgegeben. 

Volhgeibericht vem b. Kpeil 19290. Berhaftet: 18 Perſowen, 
darunter: 12 wegen Diebſtahlk. 1 wegen Gehlerel und 4 iu Bo- 
Hszeihaſt. — Gefunden: 1 Straßenbahnſahrkarte für art 
Vecker, Ganſaplat 11. 1 ſchw. Bortemonnate mit ercas E 
Orlefmarken. Lebensmittelkarten pp., 1 br. Vortemonnate mil 

3 

diums. 1 filb. Anhänger, obzuhvlen von From Eerpen, Jaſfchter 
talexweg 87. 1 Bernſteinbroſche in Silbertußfuntz, abguholen Vorn 
Fran Morta Jobti, Kalkgaſſe Se 3 Try. 

Waſſerſfandsnachrichfen aum v. Aprit 1. 
  

  

  

gehtern deuſe — bente 
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Fordon ... 2% 2.00Dich... 4 2%8 
Guun * ＋218 FPB15 Scten⸗ 2* 2³8 250 
Landem. 2, ů Mewent . 

Kurzebras . .2.58 i i —0 —A10 
Montauerune . 424 L2,/lI5 Aawache . . . 4- 0½2 4     
Aus dem deutſchen Oſten. 

„Dit Fiſcher der rlicken Reßrung — 
haden mie jo giünzende Geſchäfte Persst is in Sieies Jüe,e, 
Ergiebtge Flichtänge verbunden mit enterordentlich holſen Prertl⸗ 
ſen ſind die Uriache für den großartigen Berdienſt. den ſie hädem, 
Fauptſächlich find es Breitlinge und Vachſe, die in der Eühien Her⸗ 
gelangen wurden Die Händler bezahlen den flichern 
Brritlinge mit 2.50 Mt., das Vfund Leachs 
Fiſcher K. ans Kahlberg bvachte mit keinem Sohne Eürzlich eiren 
Vachsſang heim. der iEm mit etwa ko 000 Zir betßahlt 
begfene, won 80, bss vrthr hetter f. Ahe SIe, M. 
Uingsss *n 20 und Sentner je Habn 

heil. Des Erſchekierte in Per Stcht. bei weiden dee üßher Ser 
Einläufe beſorgen, ersielen von ihmen ſchüre Annehmen. 

Aus aller Welt. 
„ Die Mültenenfiädte der Erde. 

Wie das „Erdbuchlein für 1920“ ſchrelsk. Sit es 
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SsSenr, 
ärtig 17 inwohnerzahl die Million erreicht 

Sher, LeretSrigen Pel, Hühwenh Uis erillordt worben Se 
ſtand. von Reuport i ů 
Se Iſt von 7 251 358 iut Sdre 1911 
fui S ü ⸗ 1917 zurügegangen. Die Kelher 

Ve 2 * ů 
Neugortt. . 7% 

ge 4 
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Bermnn 50 „ 
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„ * „ 24 
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S S „ „„ 

c„* „ ‚„ „ „ 78 „ 
•„„„„„„„** 120 „ 

Seeen: : * r: „ „ „ —* 

Ris de Janeirs 15 
Oude „„2 0 
Bom ä„ 1.00 

Pelersburgn rung, die früter 284 
zähite, wird nür noch auf eine halbe Million geſchädt. 

Cßefredakteur Adotf Kartel. . 
Berannvortlich für den politiſchen Teil Adolf Bartel, für den 
unpolitiſchen Tagesteil und die Untet beilage Aruſt 
Sovpü. ſir die Inſetweir Draud ‚„wert, fämitiich; 
w Danzic. Maudt und Beriaa J. e &. E -         
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E V 2˖7? 58 2 * — rten uvnd vren 5 
Künnimt aihunge 12.. ů ich. SieMumnaſtr 
——— — — —— ven Wietivorch Len 14. Kprit: ů KRangſfuhr: 

4 Vehbr zut die Sprifelrttia-. 125 Er. Margarint zun Prrilt ren ODutßcthhm-st. P. Nptr. 92. 
zabe von vebensmitteln. 12 Wart he . , Grôhn, Vanl. Lohndotaitr. 15. — 

„ »-vn t er Faen! ne lür Murgarint Aditetiain Vaul, Mirctauerfr. d. 
„E& *„ Eis 12 5 Uhr in Grzentometi. Marienſtr. 8. 

Romum. u. Spartgenohenſchett. Brunsbdicr 

   

  

     

       

* „* X* Men Donmromng Zint, Mar Danptür 47 

— tir. Kerreidekriet mim „. Ver éur das Vid Ntujahrbaäalſer: 

u , üb-: M Aahre in WNersborf. Crnſt. Clwatrſtr. 21. 
EPierten ür Lute Beter Lans Ciivgerſtr. 48749 

— „neathit. Solxl Völat, Echieuttnitt b. 

ä· ww 2. AALer ae SCü 
„ enu vvuutet Nu is nytu Nenz Ue. Higllen. M., Kartbäuterſtr. bs. 
Aiut dY Nurt Süee, 13 „ Peen Lurtellein Wnet irum StcnRaunfrunaße lb-!! Folctert & Unterſtr. 10. 

3* EAAeS 6 SehiS-A:E 1 Kiaftte. Ftirdr., Qarthäulerſtr. 71. 

Lüen (cr'r“ Mirit Kerhet -AiKE 2 BSrEfe 

„ ver L 2 V „ Krerehn-r Gotn. Mar, KMAiftaftr. 15. 

Gih. Anl. Kuraeſtr L. 

Lanruntal: 

Temtr J. Varentek üeee 
Cett Cdrerd. Redeaey B. 

Borhetxynde Hpbler und die ans den iäntlichen Nerfbarvr⸗ 

weipten. uricht nock „an beltehert Knd. wollen ſich lntyrt mii 
Ner ttruun Nactticall Kitidettiand 1& (Feruruf 1603) in Ver⸗ 
dinung ſetzen. 

Diee Neirhellne an Mörtelnde dürten mii Preiſe bom 2 M!. 

kur das Pürnr warlerirri verleuft werden 

Die ür Müblentabr-lutt eingerommꝶmesner Warken baben die 
Rolemelwarendänter ihrtn Grrßähöndern eiusureicten die fie 

Ner Nerteilungsßtelle weiterzugrden haben. 

Tye öbricen perrinnohmttn M.rten find den nuſtändigen Ver⸗ 
dit fr den Gerridetcffer vertcinnahmten Marten 

rGhClertrnttehe, Pürflerſtadt 33/5, Saal, Stelle ll. m⸗ 

aurrichen 

i g. den 8. April Weo. 

Der Mahgiftrat. 

Ausqabe der Brot⸗ und Mehlharten. 
Die Brot⸗ and Medibarten werden diesmal gegen Abgabe der 

Haupimarke NPr. 1. 6 ausgegeben. —Ü⁵ 

Danzig. den & April 120. 
Der Magiſtrat. 
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   Begrüßhu 
Sοnanber d. den 17. Aorn 
S i Ar „ *cr KPrs, 

1 Orr SlIte- Veil. 

Fu. Maben 
Anzüge, ein- und zweireihig 
aus blau Cheviot und dunkelmelierten Stoſlen, 

llläühen, Kragen, Rrawatlen, UHlanschellen. 

Für Mädchen 
Kleider, Weiss und schwars 
2* in Voile und Aickten Stoften 

Untertöckc, Remden. Beinkleider, Taschen⸗ 
töcher, Paadschue 

emptehlen id bekannt großber Auswahl zu soliden Preisen 

ErtmannaPerlewitß 
Kaufhaus am Holzmarkt. 

    

    

   
     

        

       

    

    

  

      

      

     

     

  

Ten 2 Sene *e ene 

Haffrnanns 
Srählungen 

E- Vor-   
  

1 E H 1 
E H 
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— Bel Schlaklofgkelt 

G0 2 Th J0n alle Lund Ger des 
irkulahans⸗ und Zentral- 

Caalla· eater nervenfyſtems, belond. dei 
nervöſerllberreiztheit durch 

Schüsseldamm 33/55. Berujsarbeit., epileptiichen 
——Krämpfen, Hyſterie, nervöſ. 

  
  

& ů * 0 Herilpnten nervöſem 

Die Mexikanerin taun * * 

Liciit- 
Spiele 

vollitändig naſchäbliches, 
Sens-ons-Lrama in 5 Asten. gutwirkendes Mittel Bilz 

g Hanprpersonen: Brombaldrlan-Elirier. 
8 Preis Mk 6.— die Flaſche. Ragda Elgen. Ronrad Veidt, Zebrnant und Verteb 

Burt Prenkendort, Fersinand Bonn. Apotdeßer Diaeſel, Erfurt, 
S2 Iu Ene.an Abeßr u in 

E iS:t ů orr Engel⸗Apoibeke u. der Lee, Käcier Iod , 
Hühling ier Larvse de Werlüeie gen,. Hehen Nunbſucht 
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    in Cer klasptrohht die berüöbrite ungrris 

  

   

  

    
   

      

  

      

  

      
  

— Scbab-pieler em gutes, wirkſamts Mutel. 

ü „ es Frieda Gombss23fl. welcher dure pit'e Pank- 
EEAAAe a. Jelzt ＋ Bahaa der ietrlen VorsWiungd 751 Uhr. ichr. empiohlen ohne Wiſſen 

DDSiöEAse 28. Im Fath — des Trinkers gegrb. werden 

I E KS A*r, kang, da geruch⸗ und ge⸗ 
es. ‚2 

EteGummilauger wieger eingetraten, dæex Lebens- amachkes, Jrei an O. 12 2 Livi as Hicht mehr, SeProſs Pyet ̃ier 
—— IIIM j UIs t HNI U aber meine extra Ste Proſr Preis ber 

La= * 1 Aar-n präp. Gumtmni- 3 — Mk, Depyeldaſis!“ 
Die blaue D mit 25 Sgen bicten vollæummene Exsat. Mx durch dasGeneraldepot 

4180 krine nassen Fosse mehr und ussetsl shat am Apothcker Frann, ftaall. 
EA Sebtzun. La man Dei Beßcher Beuuuung ra. 3approbiert, Berlin S 415 
MöDe SAenl aten Kann, gad dsher menr sis 100 5 

Lener i&. Ein Versuch ihhri zur dau- 
Wenerden rs erfolgr. Dank lohnend. 

  

      nunvernie 
Millionäre- 

Aler Probienhi 
— S T. 

  

           

    

    
     

    

    

  

      

    
  

  

  

    AeESers Naansbme von MI. 18.50 der Ceneralbertv. 
Hormmemmal, Bairhinzs bei PWanitx l. Sa. 

— Hartreter werder usesneoht. 59/s     


